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Pro M 1012 Monitor-Management-Sytem

Surround Controlling/Bassmanagement
Q	� Alle Konfigurationen von Satelliten, Subwoofern, Surround- und Zusatzlautsprechern möglich:
	 A	�z. B. bis 7.1 mit zusätzlicher Stereo-Nahfeldabhöre
	 A	�Umschaltung zwischen verschiedenen Surround-Lautsprechern (z. B. Kino oder Musik)
Q	� HP- und TP-Trennfrequenzen für Subwoofer-/Satellitenbetrieb können in jedem Kanal individuell  

festgelegt werden.
Q	� Abweichende Trennfrequenzen und Flankensteilheiten über  

steckbare Module realisierbar
Q	� Völlig variables Bass-Routing:
	 A	�Routing auf LFE-Sub oder zusätzlichen Subwoofer
	 A	�Bass Redirection auf jeden beliebigen anderen Kanal, z. B. Rear-TT auf Front usw.
Q	� Völlig variables LFE-Routing, z. B. auf Subwoofer oder LFE-Redirection auf Satellit(en)
Q	� 4-stufige Phaseneinstellung von – 180° bis 0° zur Subwooferanpassung in jedem Kanal
Q	� Alle Downmix-Szenarien realisierbar, z. B. 7.1 auf 5.1, 5.1 auf LCRS usw.

Lautstärke, Solo- und Mutingsteuerung
Q	� Synchrone 12-kanalige Lautstärkeregelung mit Offset-Trimmung in 0,5 dB-Schritten
Q	� Frei einstellbare REF- und DIM-Pegel, Aufruf über dezidierte Leuchttasten
Q	� Getrennt einstellbare Eingangsempfindlichkeit für jeden Eingangsweg (0 bis + 20 dB)
Q	� Mute und Solo einzelner Kanäle über Leuchttaster, Solo-in-Center-Funktion

Individuelle Anpassung/Erweiterung des Pro M 1012 durch vielfältiges Modulkonzept
Q	� Eingangsmodul für 8 zusätzliche Eingänge (D-SUB) in verschiedenen Optionen:
	 A	�8 analoge Eingänge elektronisch symmetrisch oder trafosymmetrisch
	 A	�4 AES/EBU-Digitaleingänge (trafosymmetrisch), umschaltbar auf S/P-DIF (asymmetrisch)
Q	� HP- und TP-Module mit 24 dB/Okt. Flankensteilheit und umschaltbarer Grenzfrequenz

Setup-Tasten zum einfachen 
Umschalten zwischen verschiedenen 
Konfigurationen

REF- und DIM-Pegel  
über dezidierte Tasten aufrufbar

IR-Sensor für Fernbedienung 
K + H RC 1012

Mute-/Solo-Tastenblock mit  
international üblicher Bedienlogik und  
„Solo in Center“-Funktion

Schnittstellen für kabelgebundene 
Fernbedienungen WRC 1012 und RS-232

Flexibles Modulkonzept  
zur Anpassung an verschiedene  
Trennfrequenzen

Configuration-Manager. Die mitgelieferte Windows®-Software erlaubt eine 
Änderung der werkseitig eingespeicherten Konfigurationen des Pro M 1012, um diese an individuelle Gegebenheiten 
anzupassen. Die folgende Abbildung zeigt das Fenster einer einzelnen Basiskonfiguration, wobei maximal 80 dieser 
Konfigurationen im Pro M 1012 gespeichert werden können.

Das flexible Modulkonzept des Pro M 1012 erlaubt eine nachträgliche 
Erweiterung um zusätzliche analoge oder digitale Eingänge, eine Änderung der Hoch-/Tiefpassparameter sowie 
weitere sinnvolle Funktionen.

Mono-/Mute-/Solo-Konfiguration  
separat für jede Basiskonfiguration einstellbar

12-kanalige  
Volume-Regelung  
für jeden Kanal separat  
konfigurierbar

Subwoofer-Matrix für die Ausgänge  
1 bis 4 mit Filter-, Phasenbaugruppe  

sowie einstellbaren Input-Gains

Matrixstruktur 
für Ausgänge 5 bis 12 

(Satelliten) mit einstell-
baren Input-Gains

HP- und TP-Module mit 24 dB/Okt. 
Flankensteilheit und umschaltbarer Grenzfrequenz

Filterbaugruppen  
sowie Modulkonzept 
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Speziell für die Ansteuerung von Studio-Monitoren entwickelt, ist  
der Pro C 28 als digitaler Stereo-4-Wege-Controller äußerst vielseitig in der Anwendung und überzeugt zusätzlich  
mit einer Audiotechnik auf höchstem Niveau. Das aufwendige Gesamtkonzept des Gerätes erlaubt mit seiner in der 
Frequenzweichenfilterung und Systementzerrung eingesetzten FIR-Filtertechnologie die Realisierung einer komplett 
linearphasig arbeitenden Abhörumgebung. Auch im Einsatz als Summen-EQ lassen sich mit der FIR-Filterung des  
Pro C 28 raum- und aufstellbedingte Unlinearitäten kompensieren, ohne dabei zusätzliche Phasenprobleme zu  
verursachen. Seine hervorragenden Audiowerte prädestinieren den Pro C 28 auch als Universal-EQ und Delay z. B.  
im Masteringbereich.

M	� Stereo-4-Wege-Digital-Controller für Studiomonitor- und Raumentzerrung
M	� FIR-Filtertechnik zur getrennten Entzerrung von Amplituden- und Phasenverlauf
M	� 10-fach vollparametrischer Stereo-EQ in IIR-Digitalfiltertechnik
M	� Orts-EQ in IIR-Digitalfiltertechnik
M	� 32 vorausschauende Limiter zur Peak- und Dauerleistungs- sowie Thermo- und Excursion-Überwachung
M	� 19“-2HE-Rackeinschub
M	� Einstellung wichtiger Funktionen durch mitgelieferte (Lautsprecher-)Parametersätze
M	� Sämtliche Einstellungen inkl. Parametersatz in Setups speicherbar

Vielfältige Anwendungsmöglichkeiten
Studio-Controller mit boxenspezifischen Parametersätzen
M	� Upgrade für analoge Klein + Hummel Monitore (z. B. O 300 D)
M	� Monitorspezifisch: Parametersatz wird individuell für den anzusteuernden Monitor erstellt
	 A	�Bisher unerreichte Präzision der Lautsprecherentzerrung
	 A	�Raum- und Aufstellungsentzerrung kann mitberücksichtigt werden
	 A	�Einfacher Anschluss entsprechend vorbereiteter Klein + Hummel Monitore über Multicoreleitung
M	� Erweiterung um zusätzliche(n) Subwoofer möglich
	 A	�Subwoofer wird im Parametersatz mitberücksichtigt
	 A	�Sehr komfortable Einstellmöglichkeiten zur Delay- und Pegelanpassung

Raumentzerrung
M	� Einfaches Linearisieren des Frequenzganges durch den Kunden über parametrischen IIR-EQ
M	� Korrektur raum- und aufstellbedingter Unlinearitäten mittels linearphasiger FIR-Filter über  

individuell erzeugte Korrekturdatensätze

Ein-Weg-Fullrangebetrieb
M	� High-End-Digital-EQ mit Delay und Limitern in einem Gerät
	 A	�Entzerrung auch markenfremder Studio-Monitore
	 A	�Linearphasige Entzerrungen mittels FIR-Filter möglich

Umfangreiches Limiter-Konzept mit 32 Limitern
M	� Digitaler Peaklimiter in „vorrausschauender“ Arbeitsweise in jedem Weg und Kanal
	 A	�Endverstärker-Clipping wird sicher vermieden
	 A	�„Controlled Overshoot“ ermöglicht das Ausnutzen der maximalen Peakleistung
M	� Digitaler Thermolimiter mit langer Attack-Zeitkonstante in jedem Weg und Kanal
	 A	�Attack-Time an das thermische Verhalten des Lautsprechers angepasst
	 A	�Thermische Zerstörung der Lautsprecher wird sicher vermieden
M	� Limiter-Einstellungen sind im Parametersatz enthalten

Pro C 28
Digitaler FIR-Controller
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Die Lautsprecherentzerrung mit FIR-Filtern bietet eine 
Reihe von Vorteilen gegenüber analogen und digitalen Lautsprecher-Controllern. Als Hauptunterschied 
gegenüber üblichen Geräten ist die Eigenschaft der FIR-Filter zu nennen, eine voneinander losgelöste und damit 
unabhängige Bearbeitung des Frequenz- und Phasengangs der zu entzerrenden Lautsprecher zu ermöglichen. 
Hierdurch sind z. B. Flankensteilheiten der Frequenzweichenfilter möglich, die bei konventionellen Controllern 
wegen der erheblichen Phasenverzerrungen des Audiosignals undenkbar wären. Der Pro C 28 geht aber noch 
einen Schritt weiter: Anstelle von phasenlinearen FIR-Filtern besitzt er Filter, die außer der üblichen Entzerrung 
des Frequenzgangs zusätzlich die Phase des Lautsprechers so bearbeiten, dass sich ein linearer Phasenverlauf, 
gemessen über das gesamte Lautsprechersystem, also von der Eingangsbuchse bis hin zur akustischen 
Übertragungsfunktion, ergibt.

Die Vorteile der FIR-Filterung gegenüber herkömmlichen Konzepten zusammengefasst:
Q	� Wesentlich genauere Entzerrung des Frequenzganges 
	 A	Geringere Paarabweichung, präzisere Stereoortung
Q	� Verbesserung von Phasengang bzw. Gruppenlaufzeit
	 A	Hervorragende Impulswiedergabe durch verbessertes Ein- und Ausschwingverhalten
Q	� Wesentlich höhere X-over-Flankensteilheiten (bis 96 dB/Okt.)
	 A	Verbessertes Abstrahlverhalten
	 A	Extrem niedrige Verzerrungen

Die Raumeinmessung mittels Pro C 28 eröffnet dem Anwender bei der Anpassung 
des Lautsprechersystems an seine Studioumgebung ganz neue Möglichkeiten. Im Gegensatz zum Einsatz von 
parametrischen oder graphischen EQs, deren Einstellungen zum einen nur sehr undefiniert vonstatten gehen und 
zum anderen ungewollte Phasenverzerrungen verursachen, geht man bei der Einmessung eines Lautsprecher
systems mit dem Pro C 28 einen völlig neuen Weg: 
Nach Aufstellung und Verkabelung des Lautsprechersystems im Abhörraum erfolgt eine Messung der Über
tragungsfunktion am Abhörplatz und an verschiedenen weiteren Punkten im Raum. Aus den so gewonnenen 
Informationen wird nach entsprechender Gewichtung und energetischer Mittelung der Messungen rechner
gestützt eine Entzerrungskurve abgeleitet, die in einem eigens erstellten FIR-Datensatz berücksichtigt wird.  
Nach dem Aktivieren dieses neuen, so genannten „raumspezifischen“ Datensatzes übernehmen die FIR-Filter  
des Pro C 28 die Raumentzerrung gleich mit, und das ohne jegliche Beeinflussung des Phasenganges.

Pro C 28 Digitaler FIR-Controller

Audiotechnik auf höchstem Niveau
Q	� Symmetrische analoge Eingangsschaltung mit geringsten Rausch- und Verzerrungswerten
Q	� 2 gestackte AD-Wandler in ¢™-Technik je Kanal (Gain-Ranging-Verfahren), über 130 dB Dynamik
Q	� Digitale Signalverarbeitung mit 48 bit Rechengenauigkeit
Q	� Hochwertige DA-Wandler in ¢™-Technologie 
Q	� Moderate TP-Filterung nach der DA-Wandlung garantiert ein „musikalisches“ Klangverhalten
Q	� Aufwendiges Netzteil mit doppelter Spannungsregelung für jede Baugruppe
Q	� Vielfältige Anschlussmöglichkeiten für analoge und digitale Signale
Q	� Hochwertiger Eingangsübertrager bei Bedarf in den analogen Eingang schaltbar

Komfortable Bedienung
Q	� Am Gerät über softwarebasiertes Bedienungskonzept mit lediglich 3 Menügruppen
Q	� Über optional erhältliche Fernbedienung Klein + Hummel RC 55
Q	� Mittels IBM-kompatiblem PC über die eingebaute RS-232-Schnittstelle 
Q	� Vernetzung von mehreren Geräten zur synchronen Bedienung über die standardmäßig eingebaute  

MIDI-Schnittstelle (in, out, thru) möglich
Q	� Einfacher, auch vom Anwender durchführbarer Parametersatz-Transfer vom PC aus
Q	� Speicher ausreichend für über 70 verschiedene Parametersätze
Q	� Umschalten zwischen den Parametersätzen bei laufendem Programm möglich
Q	� Abspeicherung sämtlicher Einstellungen inkl. des gewählten Parametersatzes innerhalb eines Geräte-Setups
Q	� Wechsel zwischen Setups auch von der Fernbedienung per Knopfdruck möglich

O 300 D + Subwoofer O 800 entzerrt  
mit Pro C 28: Gesamtübertragungsfunktion und 
Einzelübertragungsfunktionen der 4 Wege

Frequenzgang eines Studio-Monitors,
gemessen im Studio an der Abhör
position

Energetische Mittelung
der 3 Frontkanäle aus jeweils  
10 Einzelmessungen im Raum

Frequenzgang der 3 Front-Monitore
nach Laden des raumspezifischen 
FIR-Datensatzes

O 300 D entzerrt mit Pro C 28:
Gesamtübertragungsfunktion und Einzel
übertragungsfunktionen der 3 Wege

XLR 7-pin Ausgänge  
für analoge K + H Studio-
Monitore (High/Mid/Low)

LED-Ketten zur präzisen  
Anzeige des Eingangspegels

Limiter- und Status-LEDs

IR-Sensor für Fernbedienung RC 55

Analoge Eingänge mit kanal-
getrennter Umschaltung elektronisch 
symmetrisch/trafosymmetisch

Digitale Ein- bzw. Ausgänge  
(AES/EBU und S/P-DIF)

Schnittstellenanschluss (RS-232, Midi)
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